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Allgemeine

Sdhweijerifche Militdr-Geitung.

Otrgan ver {dyweizeriydien Avmee.

Ber Sdyweiy. Militdrpeitfdrit XXIL Jahrgang.

Bafel, 29. Mai.

II. Sahrgang.

1856. Nro. 43.

Die fdyweizerifde Milltarzeitung eridieint gweimal in ver Wodye, jeweifen Mentags und Donncritags Abents., Der Prefs big

@nbe 1856 ijt franco durd) die gange Sdyweiy Fr. 7. —.

Die Beftellungen werben bdirect an die BVorlagshandlung ,die Schweig-

baufer'fche Werlagsbuchbandlung in Bafel” avreffirt, ber Betrag wird bei ben auswdrtigen Abonnenten durdy Nadynahme crhoben,
Revantwertlidhe Revaftion: Hans Wicland, Major.

Abhandlung, vorgelefen der Verfammlung des
Offiztersvereins VIL berner. Militdrfreifes
(Oberaargan) am 7. Febr. 1856.

Motto. Neben den Gbttern ved Fricdend behauy-
tet audy Mard {ein Redyt, b. h. der Krieg
ift fn gewiffen Beiten eine Nethwendigheit.

Thut die Schroeiy Alles was fic foll, um eiv
nemoon Aufen eindringenden Feinde den
fichern Untergang su bereiten?

Die Schweizer haben fein debendes Heer, feine
Finitlidyen, grofartigen Feftungen, feine fo voryiig-
lichen militdrivchen Anftaleen verfchicdener Art, wic
ibre Nachbarvolfer. Deffenungeachtet find fic in dl.
tern Beiten, in vielon Kricgen ficg. und glorreich
beftanden. I neucrn Seiten geichneten fie fich mebe
im fremden Dienite aus. Im bedmifchen feblte s
cinerfeitd an Gelegenbheit, anderfeits an cinbeitlichem
Willen ver Nation, Fn neuefer Jeit hat fich jedoch
diefer wicder fraftiger gegeigt, fo dag su hoffen ift,
vic idgenofien werden fich, wenigitens in ndchfier
Bufunft, ibres Namens wiirdiger crweifen, als in
vorlesten Sabrychuden.

Al jur Beantwortung der geftellten Frage dic.
nend, crlaubt man fich fiir beute folgende Mit.
theilungen:

L Bejtand des Bundesheeres.

Die Bundedafte vom 12, Sept. 1848 ceflare je.
ven Schwciger fiir webrpfichtig:
a. im Auszug je 3 Mann auf 100 Seelen fdhwei.

serifcher Bevdlferung, bringt 69,569 M.
b. in der Bundesreferve, die Hilfte

jener, oder 34,785
c. in der Landrochr gur Jeit der Ge.

fabe circa 150,000

"

leteres laut Gefchaftsbericht deg Bundesraths pro
1853, Dand I, pag. 153 des Bundesblattes, wonach
das Bundeshecr mit den Ucbersdbligen aug 125,156
Mann itatt aus 104,354 befreht, Laut ndmlichem
Bericht pag. 246 hat Bern eingiq 6075 Referviften
iiber dic fealamiigen 6770 Hinaus.

Das gewdhnliche Militarfontingent der deutfchen
Bundesitaaten it dagegen 1 Progent der Bevdlfe.
rung uad 1 Progent fiir die Referven,

Achnlich verhélt ¢8 fich in Oeitrerdy, Sardinien,
Franfreich und andern Staaten: Lepteres bat ywar
feit 1830 feine Nationalgarde, vic laut den Kontrols
len big auf cirea 5,700,000 Mann fieg, feit (Ange-
rer 3eit aber auferovdentlich in BVerfall geratben fei,

Demuach fellt dic Schweis verbaltnifmagig weit
mebr Mannfchaft webrfabig ind Feld, afd die bes
nadybarten Staaten, aliein in ihrer grofen Mebe.
sabl nicht fo fricgsgeiibt, wenn audh tapferer, alg
dic ftebenden Truppen jener,

IL Geiftige und forperliche BVefchaffenbeit
der Armee, ' :

Befanutlich thut man in beiden Begichungen fehr
viel durch Hebung des Woblftandes, durch Anfmun.
teceungen, Untertiigungen, Schulen, BVercine und
Anitalten verfdhicdener Ave. Fn dicfer Hinfidy fage
der bundesrdthliche Bericht : ,Im Nldgemeinen fann
dic Fntelligeny der cingelnen Sndividuen durchaus
nicht abgefprochen werden, mit einem gefunden Ue.
theil verbinden fie nicht felten dic den Bewobhnern
der Gebirge inwobnende, im Kricg baufig niipliche
Li. Der Korperbau it in der Regel gedrungen,
fraftig und ju Strapagen geeignet; in diefer Hin.
ficht diirfte die Armee Eeiner andern nachitehen.”

IL Kleivung, Bewaffuuag, Ausviitung.

Daf vic Truppen nicht {hymuc und gue geFleidet
feien, hore man nirgends bebaupten. Dem Soldat it
in feiner Uniform wobl, der alte Tfchatlo driickt ihn
nicht mebhr,

Bewaffnung und Ausriftung werden nady erprod.
ten Crfindungen vervolfommnet, namentlich bei'e
Gnfanterie durd) Cinfiibrung der Berfuffions. und
geogenen Flinten, be’m {dyweren Gefdyiip duech
die der Rafeten, Gebirgshaubisen 1c. An Wafen
fdheint e iiberbaupe niche ju feblen, befonders nach
ven Cefabryngen im Sonderbundsfeldyug ju fchlie.
fien, wo noch vicle Privaten deren hatten und die
Jeugbdufer nicht leer fanden,



—

IV. Pferde und Kricgdmaterial,

&iir Beebefferung der Prerdejusdbt wird in cingel
nen Sautonen ven Parefularen wnd Regicrnugen
Lobliches geleifiet, aber doch nicht genug, um die
vielen fchonen und wobl dreffivten Reitpferde des
Nustandes entbehren su fonumen. Su verfchicdenen
Landern forgt man von Staatdwegen und mit beden-
tenden Oprern fiir fic. Aehuliches wére auch vom
Bunde etwa miteelt Pedmicn oder auf andere Weife
3u wiinfchen, _

Das Gefchitp betrefend batten {Gmmtliche Kan-
tone auf 1. Ganuar 1837 vorrdthig 319 Kanonen,
Hanbigen und Morfer, wabrend die damaligen Re-
glemente ju beiden Kontingenten nur 170 Stiict
forderten,

Rach den mit dem Bundesgefess vom 27. Augugt
1851 erfchicncnen Ttats baben die Cidgenoffenichaft
einerfeits und dic Kantone anderfeits tn beftimmeen
Verhdltniffen yu fellen:

A. 3um Auszug 134 befpannte Feldvgefchiipe,

8 Gebirgshaubinen, 32 Rafetengeftelle 174

B. 3ur Referoe 78 befpannte Feldgefchiine,
8 Gebirgshaubipen, 16 Nafetengeftetle 102

C. @rqangung»gem)ue46ﬁanomunanpan.
bigen 46

D. Voritionsgefchii 146 12. und 6pfind,
46 24pfind., 10 50pfiind. Morfer 202
524

Bu dicfen 524 Feuerfchliinden und Sefiellen vann
bic nothigen Munitionen, Kaifons, Munitiondtifen,

Borrathslaferen, Ridver, Riifwagen, Feldjchmicden, ;

Werfieugtiten, Schangzeng, Wagen ¢,

Nach Louis Rapoleon Vonaparte’s politifchen und
militdvifchen Vetrachtungen by die Scheiy vech-
nete Gribeauval 4 Kanonen auf 1000 MWann, unter
vem eriten frangdfifchen Kaifevreich Hatte man nur
3 auf 1000 Mann, Vreufen folgt tepterm Berhdltnif.

Wenn auch noch nicht alled von den Etatd Ver.
Tangte vorbanden i, fo fiibren doch dic bedeutenden
idbrlichen Anfchafungen dabin,

An anderweitigen Kricgdeffeften befint der Bund
und die Kantone noch manch Werthvolles, fo eriferer
" fiir civea §r. 300,000 Spitalgerdthe inBern, Jiivich,
Quiern, St. Gallen 1¢,. ferner Pontous, Mefingru.
mente, Movdelle fiir tragbare Laffen, Reitzeuge und
Material aller vt fiir den Untervicht und Arbeiten
ded Genics und der Nrtilicrie, Biicher, Karten, Plane,
Relief's 1¢.

V. Militdr-Untervid tdwefen,

Hicfitr fcheint fo viel gethan su werden, als geiftige
und materiele, insbefondere finangiclte Hiilfomittel,
fo wie die biirgerliche Stellung der Dienfipflichtigen
erlauben. Am wielen Orten wird ja fdhon die Fu-
gend getriillt, an militdrifhe Haltung und Bewe.
gung, an Nefpeft und plinfelichen Geborfam, BVer-

tedgtichfeit nud feftes Anichliefen gewdbhnt.

Nadh ciner vom cidg. MWilitdrdepartement veran.
ftafteten Ueherficht baben imFabr 1853 in den refp.
Santonen :

sim. Yuszug circa 14,000 PNann dven erﬁcn nnnr-
richt empfangen,

180

vom Ausjug circa 45,000 Mann Wicderholungsfurfe
voun dDer Nefewe 12,000 gemad,
von der Landiwehr 16,000 lltbunqmbn’mnbzn.

Lon dicfen Truppen wurden 24 Scharfichiipens
fompagnicn, 38 Snfantevicbataillone, mebhrere Nes
frutenabtheilungen, Offisiers. und Juprufroren.
furfe durch 11 civg. Oberften wfpigive. Von denfel-
ben Derichet der cine: , Die Scharfichiigenfompa-
gnicn find vienftfabig. Dic Fnfruftion der Fufan.
tericrefruten gut, dic BVataillone bediirfen theils
wegen langer nterbrechung des Wiederbolungs-
untervichts, theils wegen der neuen Formation noch
tiichtiger Fortbildung. Energifche Fntruftoren und
tatfefte Fiihrung werden ibnen, namentlich auch die
ctwas mangeinde Beweglichteit verichafien,”

(Sdylup folgt.)

Beridht desd eidg. Militardepartementes fiber
feine Gefdaftsfiibrung im Jabr 1855,

(Fortfeung.)
Die Termehrung der orvonnanymdifigen Stuger erqibt
fich aud folgender Jufammenfteltung.
€8 waren ndmlidh) vie im Dienft geftanvenen Schiigen

verfehen im Jabr 1853. 1854. 1855.
Mit Stugern neuer Ordonnang 1432, 2282, 2788.
Mit anvern Stupern fiir Spip-

fugeln ‘ 3483, 4344. 4896.
Mit Stugern fiir runde Kugeln. 3118, 1300. 1282,

Der Grfolg ved Unterrichts fonnte befricdigen unbd dev
Dienft in allen feinen Iheilen wurde fleifig wiederholt;
piele Uebungen und Mirfche murven mit vdllig bepad-
tem Yornifter Yorgenonimen, obhne daf die Jvefffihigleit
per&dyiigen darunter litt; felbft die Schieflibungen nadp
pem Laufichritt gaben gute Refultate.

Die Gcfammtzabl der im Bericdhtsjahr inflruirten
Sdyiigen betredgt: in ven Refrutenfdhulen : Offizieve,

Afpivaten und Kaver 220, Refruten 735
in den Wiederholungsfurien : Aus- )
ang) Offiziere uno Kaver
in den Wiederholungsturien: (Ne-
fexve) Offiziere und Kabder 310 "

Sufammen: 1154
oder im Gangen 4449 Mann.

Sdieglibungen.

Die Schligenfompagnien mit geraben Nummern Hat-
ten in den Kantonen ihre worgefdyriebenen Schiefilibun=
gen, weldye giinftig ausfielen, felbft fiir die grofen Di-
ftangen von 900—1200 Sdhritten. Die fiir folche weite
Gntfernungen beftimmte Angahl Sehiiffe ift, forwobl in
pen Wicverholungsturfen, ald bei den Scyiefiiibungen,
etmwad gu gering; Ofters werben aud) dafiir Yerhaltnifs
mifig ju fleine Sdyeiben Yermwendet,

3. Jufanterie.
SnfanteriesSnftruftorenidule.

Da im Berichtdjahr die Infanterie nad) dem neuen
Snfantevieercrjiveeglement inftruivt werben follte, fo war
eine Bereinigung -aller Obevinftruftoven, fo wie ciner

624, Gdyiigen 1780
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3295




	Abhandlung, vorgelesen der Versammlung des Offiziersvereins VII. berner. Militärkreises (Oberaargau) am 7. Febr. 1856

